
Unser tschechischer Partner war heuer der Ver-
ein „Trachtengruppe aus Jarošov nad Nežárkou“. 
Das Programm war vielseitig und bunt.
  
Beim Trommeln, bei 
den musikalischen Ein-
heiten  und beim Volks-
tanzen lag der Fokus 

auf dem Entwickeln 
eines guten Rhyth-
musgefühls. 

Beim eigenhändigen Seifenherstellen auf Ge-
schicklichkeit und einem guten Mischgefühl und 
bei den Freizeitspielen auf Ausdauer und Team-
geist. Bei den Stunden mit der Zirkusschule  
waren Balance und Schnelligkeit gefragt.

Die Freizeitgestaltung haben die ehrenamtlichen 
Mitglieder des Vereines übernommen. Diese 
Zeit wurde mit abwechslungsreichen Aktivitäten 
ausgefüllt - nach einem gemeinsam verbrach-
ten Nachmittag am Stausee fielen die Kinder am 
Abend noch schneller ins Bett als an den restli-
chen Tagen.
Bei dem Besuch der tschechischen Botschaft 
wurde das Allgemeinwissen der älteren Jugend- 

lichen bezüglich Politik und Rechtswissen- 
schaften sowie der Tätigkeit von Diplomaten und  
Bedeutung internationaler Zusammenarbeit groß-
zügig durch die Mitarbeiter der Botschaft erweitert.  
Danach ging die Reise in die Trampolinhalle. 

Die kleineren Kinder 
haben diese Zeit mit ei-
nem Besuch des Zoos 
Schönbrunn ausgefüllt.
Am letzten Abend prä-
sentierten die einzelnen 
Gruppen stolz ihre ein-
trainierten Volkstänze. 

Die letzte Nacht wurde durch einen Discoabend 
und einer darauffolgenden, im Schloss vorbe-
reiteten Gruselnacht für viele sicher zu einem  
unvergesslichen Erlebnis.
Die Kinder über 11 Jahre, hatten täglich Eng-
lisch Unterricht mit drei kompetenten Leh-
rern aus England, Tschechien und Österreich.  
Die Kommuunikation bei gemeinsamen Spielen 
verlief somit vor allem über die Zweitsprache 
Englisch. Bei den kleineren Kindern wurden alle 
Aktivitäten übersetzt.
Das vielseitige Programm hat viele Kinder be-
geistert. Es war einer der Gründe, warum uns 
innerhalb kürzester Zeit nach der Ausschreibung 
75 Anmeldungen erreicht haben. Kurz vor Beginn 
wurden zwar einige Kinder aus Angst vor einer 
möglichen Covid19 Erkrankung abgemeldet, 
67 Kinder haben trotz der außergewöhnlichen  
Situation teilgenommen. 
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Im Zuge des Projektes „Zurück zu den Wurzeln“ fand im August das Sommercamp 2020 
auf  Schloss Ottenstein statt.
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In unserem Team waren heuer 10 Lehrer und 
insg. 17 Vereinsmitglieder, inkl. Betreuer unseres 
tschechischen Partners.

Besonders im Bezug auf die Corona Pandemie 
war diese Veranstaltung für alle Mitwirkenden 
eine große Herausforderung.  Um mögliche In-
fektionen zu vermeiden, wurden die Kinder in 
kleine Gruppen eingeteilt. 

Die meisten Aktivitäten haben draußen, rund 
um das Schloss Ottenstein, stattgefunden. Wir  
haben uns sehr viel Mühe gegeben alle Hygiene-
vorschriften einzuhalten. 

Den Rückmeldungen der Eltern nach zu urteilen, 
ist alles gut ausgegangen und niemand hat sich 
mit Corona infiziert.

Mit ruhigem Gewissen werden wir das Sommer-
camp 2020 als eine sehr schöne und erfolgreiche 

Woche in Erinnerung behalten, die vielen Kindern 
neue Blickwinkel ermöglicht hat.

Diesen Bericht möchte ich nutzen, um allen un-
seren Sponsoren und Mitarbeitern D A N K E  zu  
sagen! 

Dank ihrer großzügigen Unterstützung ha-
ben die Kinder nur die eigene Verpflegung und  
diverse Eintritte bezahlen müssen. Alle  
anderen Kos-
ten wie Nächti-
gung im Hotel  
Ottenstein, Bus-
kosten, Mietkos-
ten im Schloss 
und Honorare 
der Referenten 
wurden durch  
I N T E R R E G , 
Waldviertel Spar-
kasse, Stora Enso und die Firma Hengstberger 
finanziert. 
Ein großes Dankeschön verdienen auch die  
Firmen Sonnentor, Waldland und Kastner, die 
die Kinder mit diversen Sachspenden beschenkt  
haben.

Der Verein MultiKulti KreAktiv wünscht allen 
Lesern und Leserinnen ein besinnliches  
Weihnachtsfest und ein erfolgreiches und  
gesundes Jahr 2021.

Eva Mayer
Obfrau des Vereines
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